
Gebet  

Wir beten für andere. 

Guter Gott, heute denke ich besonders an…. 

wer möchte erzählt seine Sorgen, Wünsche, Bitten. 

Gott du kennst uns. Du weißt, wie es uns geht. 

Deine Nähe brauchen wir. Lass uns nicht allein. 

Danke Gott. 

Vaterunser 

Vater unser im Himmel. Geheiligt werde dein Name.  

Dein Reich komme.  

Dein Wille geschehe, wie im Himmel, so auf Erden.  

Unser tägliches Brot gib uns heute.  

Und vergib uns unsere Schuld, wie auch wir vergeben unsern Schuldigern.  

Und führe uns nicht in Versuchung, sondern erlöse uns von dem Bösen.  

Denn dein ist das Reich und die Kraft und die Herrlichkeit in Ewigkeit. Amen. 

Segen  

Wer hat kann ein buntes oder gelbes Tuch oder einen Schal dazu nehmen und ihn 

dem jeweils nächsten Mitfeiernden um die Schultern legen mit den Worten: 

„Jesus spricht: >Ich bin das Licht der Welt< Gehe nun unter seinem Segen in diese 

Woche.“ – oder: „Gott segne dich und behüte dich!“ 

Zum Schluss: Amen 

Kerze auspusten 

Bleiben Sie gesegnet und behütet! 

Ihre Dietrich-Bonhoeffer-Kirchengemeinde  

und Kirchengemeinde Groß-Buchholz 

 

 

 

 

 

Gottesdienst zum Mitnehmen!  

– ein Gottesdienst zu Hause und mit allen – 

durch den Geist verbunden 

 

Bitte beachten Sie: Heute ist unsere Andacht gedacht für  

kleine und große Menschen, also für die ganze Familie! 

Alle können einen Teil der Andacht übernehmen.  

Es geht aber auch alleine. 

Sie sind hier, um vor Gott mit einer Andacht beschenkt zu werden! 

 

Was Sie brauchen: 

Eine Kerze, Kastanien, Zahnstocher, Handbohrer  

Ein Evangelisches Gesangbuch (EG)  

Zeit für Gott, die Familie und sich 
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Kerze anzünden  Dazu wird gesagt:  

Jesus sagt: Ich bin das Licht der Welt! Wo Menschen in seinem 

Namen zusammenkommen, da ist Licht. Es breitet sich aus. Es wärmt 

uns. Da ist Gottes Liebe mitten unter uns. Amen. 

 

Lied: (EG Nr. 515 ) „Laudato si“ 

 

Gebet (aus dem Kindergottesdienst) 

Alles, was wir heute tun, singen, spielen, lachen, ruh‘n, 

soll gescheh‘n in deinem Namen und mit deinem Segen. Amen. 

 

Liedtext (EG 504): Himmel, Erde, Luft und Meer 

1. Himmel, Erde, Luft und Meer zeugen von des Schöpfers Ehr;  
meine Seele, singe du, bring auch jetzt dein Lob herzu. 

2. Seht das große Sonnenlicht, wie es durch die Wolken bricht;  
auch der Mond, der Sterne Pracht jauchzen Gott bei stiller Nacht. 

3. Seht, wie Gott der Erde Ball hat gezieret überall.  
Wälder, Felder, jedes Tier zeigen Gottes Finger hier. 

4. Seht, wie fliegt der Vögel Schar in den Lüften Paar bei Paar.  

Blitz und Donner, Hagel, Wind seines Willens Diener sind. 

5. Seht der Wasserwellen Lauf, wie sie steigen ab und auf;  
von der Quelle bis zum Meer rauschen sie des Schöpfers Ehr. 

6. Ach mein Gott, wie wunderbar stellst du dich der Seele dar! 
Drücke stets in meinen Sinn, was du bist und was ich bin.  

 

Impuls 

Der Herbst hat begonnen und die Ernte der meisten Früchte ist 

beendet. Am kommenden Sonntag wollen wir das feiern! Zu allen 

Zeiten feierten die Menschen Erntedankfeste. Alle Menschen 

wussten, dass es nicht selbstverständlich ist, genug zu essen zu 

haben. Trockenheit und Hagel, Nässe und Kälte konnten die Ernte 

vernichten. Sie dankten Gott für alles, was er wachsen ließ. In vielen 

Liedern der vergangenen Jahrhunderte lobten sie Gottes Schöpfung 

und seine Fürsorge für seine Geschöpfe, so wie in dem oben zitierten 

Lied von Joachim Neander aus dem Jahr 1680, welches ich besonders 

gerne mag. 

Heute lässt uns der Klimawandel mit seinen zum Teil verheerenden 

Auswirkungen in vielen Ländern um die Ernten bangen. Umso mehr 

sollten wir Gott danken und uns für die Bewahrung der Schöpfung 

und einen verantwortlichen Umgang mit der Natur einsetzen. 

Vielleicht habt Ihr Kinder ja Lust, ein paar Tiere oder auch Menschen 

aus Kastanien zu basteln und mit ihnen die Geschichte von der 

Schöpfung nachzuspielen? Ihr braucht dazu Kastanien, Zahnstocher 

und evtl. einen Handbohrer. Viel Spaß dabei!! 

Gesang (EG Nr. 508) “Wir pflügen und wir streuen“ oder ein 

anderes Lied, das Ihr mögt. 


